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(54) FENSTER ODER TÜR MIT DICHTUNG

(57) Ein Fenster oder eine Tür, mit einem Blendrah-
men (1) sowie einem daran schwenkbar gehaltenen Flü-
gel (2), der einen ein Flächenelement (4) einfassenden
Flügelrahmen (3) aufweist, wobei der Flügelrahmen (3)
in Schließstellung des Flügels (2) an einem Blendrah-
menvorsprung (7) angeschlagen ist und auf der dem

Blendrahmenvorsprung (7) gegenüberliegenden Seite
zwischen dem Blendrahmen (1) und dem Flügelrahmen
(3), quer zu dessen Schwenkrichtung (X) ein Spalt (14)
gebildet ist, wobei der Spalt (14) in Schließstellung des
Flügels (2) durch ein Dichtelement (8) vollständig oder
nahezu vollständig abgedeckt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster oder eine Tür
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Fenster oder Türen zum Verschließen von Ge-
bäudeöffnungen sind hinlänglich bekannt. Im Folgenden
wird der Einfachheit halber lediglich auf ein Fenster Be-
zug genommen, da eine Tür in den gattungsbildenden
Funktionsteilen identisch ist.
[0003] Ein solches, in eine Gebäudeöffnung einge-
setztes Fenster, dessen Blend- und Flügelrahmen aus
Holz, Kunststoff oder Metall, vorzugsweise Leichtmetall
bestehen, ist derart konzipiert, dass der Flügel zum Öff-
nen des Fensters nach außen verschwenkt wird. In ge-
schlossener Stellung liegt der Flügelrahmen an einem
Blendrahmenvorsprung an, der dem Innern des Gebäu-
des zugewandt ist, wobei zwischen dem Flügelrahmen
und dem Blendrahmenvorsprung eine Dichtungsanord-
nung positioniert ist.
[0004] Üblicherweise ist der Blendrahmen im Quer-
schnitt L-förmig ausgebildet, wobei ein Schenkel den
Blendrahmenvorsprung bildet, während der andere
Schenkel an der Laibung der Gebäudeöffnung anliegt.
[0005] In besagter Schließstellung des Flügels, d.h.
bei geschlossenem Fenster, sind die dem Blendrahmen-
vorsprung gegenüberliegenden Außenseiten des Flügel-
rahmens und des Blendrahmens derart zueinander po-
sitioniert, dass in diesem Bereich zwischen dem Blend-
rahmen und dem Flügelrahmen quer zu dessen Schwen-
krichtung ein Spalt gebildet ist.
[0006] Dieser Spalt stellt jedoch in vielerlei Hinsicht ei-
nen Mangel dar, der die Akzeptanz des Fensters ein-
schränkt. So bildet der Spalt einen Zugang zu einem zwi-
schen dem Flügelrahmen und Blendrahmen gebildeten
Zwischenraum bis hin zur Dichtungsanordnung im Be-
reich des Blendrahmenvorsprungs für Emissionen jegli-
cher Art. Hierzu zählen insbesondere Witterungsemissi-
onen, wie Schlagregen, Schnee oder dergleichen.
[0007] Im Regelfall sind die einander zugewandten
Seiten des Flügelrahmens und des Blendrahmens mit
Profilierungen im Sinne von Sicken versehen, die bei
dem genannten Eindringen beispielsweise von Regen-
wasser, Sammelstellen bilden, mit den sich daraus er-
gebenden Nachteilen, insbesondere der Bildung von
Schmutzablagerungen und dergleichen.
[0008] Darüber hinaus bildet der Spalt einen Einsicht-
bereich in den gebildeten Zwischenraum zwischen dem
Flügelrahmen und dem Blendrahmen, was den gestal-
terischen Anforderungen an ein Fenster zumindest au-
ßenseitig entgegensteht.
[0009] Im Übrigen bildet der Spalt auch einen Eindring-
bereich für beispielsweise Insekten, die dann bei Öffnen
des Fensters, selbst bei einem kurzzeitigen, in das Ge-
bäudeinnere gelangen können.
[0010] In dem genannten Zwischenraum sind überdies
Funktionsbeschläge des Fensters platziert, die durch
eingedrungene Feuchtigkeit, Schmutz oder dergleichen,
in Mitleidenschaft gezogen werden, was zu einem erhöh-

ten Verschleiß führt bis hin zur Funktionsuntauglichkeit,
zumindest jedoch zur Funktionseinschränkung.
[0011] U.a. aus den genannten Gründen ist das bisher
eingesetzte gattungsgemäße Fenster nicht geeignet,
den gestellten Anforderungen in vollem Umfang zu ent-
sprechen.
[0012] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Fenster oder eine Tür der gattungsgemäßen Art so wei-
terzuentwickeln, dass seine Funktionsfähigkeit verbes-
sert wird.
[0013] Diese Aufgabe wird durch ein Fenster oder eine
Tür mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0014] Durch die Erfindung, die mit geringem konstruk-
tiven und fertigungstechnischen Aufwand zu realisieren
ist, wird ein zumindest weitgehend hermetischer Ver-
schluss des zwischen dem Flügelrahmen und Blendrah-
men in Schließstellung des Fensters gebildeten Raumes
erreicht, wobei ein solches Fenster bevorzugt so einge-
baut wird, dass sich der Flügel, wie erwähnt, nach außen,
üblicherweise ins Freie verschwenken, d.h. öffnen lässt.
[0015] Damit ist gewährleistet, dass in geschlossener
Stellung des Fensters weder Nässe, noch Staub, noch
Geziefer in den besagten Raum eindringen kann, was
zum einen zur Vermeidung einer Ansammlung dieser
Emissionen führt und in der Folge zum anderen eine an-
sonsten notwendige Reinigung dieses Bereiches ent-
behrlich macht.
[0016] Bevorzugt besteht das Dichtelement aus min-
destens einem, sich längs des Flügelrahmens erstre-
ckenden Dichtstreifen, der form- und/oder stoffschlüssig
angebracht sein kann.
[0017] Zum Formschluss ist im Flügelrahmen
und/oder dem Blendrahmen auf den einander zuge-
wandten Seiten jeweils eine vorzugsweise hinterschnit-
tene Nut vorgesehen, in die ein kederartiger Wulst des
Dichtstreifens eingreift.
[0018] Der Dichtstreifen ist, wie nach einem weiteren
Gedanken vorgesehen, aus einem elastischen Material
gebildet, beispielsweise einem geeigneten Kunststoff
oder Gummi. Bevorzugt kommt als elastisches Material
Moosgummi oder Kunststoff als EPDM, TPE, geschäum-
te Materialien oder Mehr-Komponenten-Kunststoff, bei-
spielsweise (2K) zur Verwendung.
[0019] Zur hermetischen Abdeckung des Spaltes ist
bei Einsatz eines Dichtstreifens dieser mit Überbreite
ausgebildet. Dabei ragt der sozusagen überstehende
Bereich in Schließstellung des Flügels in eine gegenü-
berliegende Nut des Blendrahmens bzw. des Flügelrah-
mens und zwar derart, dass der Dichtstreifen unter ge-
ringer Verformung an einer Wand der Nut anliegt.
[0020] Bei zwei Dichtstreifen, von denen einer im
Blendrahmen und der andere im Flügelrahmen befestigt
ist, werden diese beim Überfahren in eine Schließstel-
lung des Fensters derart verformt, dass jeder der Dicht-
streifen mit einem gewissen Anpressdruck am gegenü-
berliegenden Rahmen anliegt.
[0021] Die bereits erwähnte alternative oder ergänzen-
de stoffschlüssige Befestigung des Dichtstreifens am je-
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weiligen Rahmen erfolgt zweckmäßigerweise durch Ver-
kleben, wobei auch eine Kombination von Form- und
Stoffschluss denkbar ist. Bei einem Blend- und Flügel-
rahmen aus Kunststoff kann der Dichtstreifen koextru-
diert werden, was eine besonders einfache und kosten-
günstige Herstellung und Montage mit sich bringt.
[0022] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0024] Es zeigen:

Figuren 1 und 2 einen Teilausschnitt eines erfin-
dungsgemäßen Fensters oder einer
Tür nach einem Querschnitt, in ge-
schlossener und aufgeschwenkter
Stellung

Figuren 3 und 4 ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung in der gleichen Dar-
stellung wie in den Figuren 1 und 2.

[0025] In den Figuren ist jeweils ein Teil eines Fensters
oder einer Tür in einem Querschnitt dargestellt, mit einem
in einer nicht gezeigten Gebäudeöffnung festlegbaren
Blendrahmen 1 sowie einem daran schwenkbar gehal-
tenen Flügel 2, der einen ein Flächenelement 4 umfas-
senden Flügelrahmen 3 aufweist, der aus Flügelrahmen-
holmen 6 gebildet ist. Dabei ist im Beispiel das Flächen-
element 4 als Scheibe ausgebildet. Denkbar sind jedoch
auch andere Flächenelemente, wie Türfüllungen jeder
Art oder vergleichbare Platten.
[0026] In den Figuren 2 und 4 ist jeweils eine Stellung
des Flügels 2 abgebildet, in der dieser geringfügig auf-
geschwenkt ist. Die Schwenkrichtung ist dabei mit einem
Doppelpfeil X verdeutlicht. Die Figuren 1 und 3 geben
jeweils eine geschlossene Stellung des Flügels 2 wieder.
[0027] In Schließstellung des Flügels 2 liegt der Flü-
gelrahmen 3 an einem Blendrahmenvorsprung 7 an, wo-
bei dieser in montierter Stellung des Blendrahmens 1
dem Innern des Gebäudes zugewandt liegt und wobei
zwischen dem Blendrahmenvorsprung 7 und dem Flü-
gelrahmenholm 6 eine mit dem Blendrahmenvorsprung
7 verbundene Dichtung 15 angeordnet ist, an der sich
der Flügelrahmenholm 6 abstützt.
[0028] In den Figuren 1 und 3 ist deutlich zu erkennen,
dass die dem Blendrahmenvorsprung 7 gegenüberlie-
genden Außenseiten des Blendrahmens 1 und des Flü-
gelrahmens 3 in Schließstellung des Fensters quer zur
Schwenkrichtung X einen Spalt 14 bilden, der in eine
zwischen dem Flügelrahmen 3 und dem Blendrahmen 1
gebildeten Raum 13 übergeht.
[0029] Gemäß der Erfindung ist der Spalt 14 in
Schließstellung des Flügels 2 durch ein Dichtelement 8
vollständig oder nahezu vollständig abgedeckt; in dem
dargestellten Beispiel vollständig.
[0030] Bei der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Vari-

ante besteht das Dichtelement 8 aus einem im Flügel-
rahmenholm 6 festgelegten Dichtstreifen 9, der einen an
einer Längsseite vorgesehenen, in einer hinterschnitte-
nen Längsnut 11 des Flügelrahmenholms 6 formschlüs-
sig einliegenden kederartigen Wulst 10 aufweist.
[0031] Die Breite des Dichtstreifens 9 ist dabei so be-
messen, dass er in Schließstellung des Flügels 2 an ei-
nem Kantenbereich 16 einer der Längsnut 11 gegenü-
berliegend vorgesehenen Nut 12 des Blendrahmens 1
anliegt. Dabei besteht der Dichtstreifen 9 aus einem elas-
tischen Material und ist so verformt, dass er mit der in-
newohnenden Rückstellkraft an dem Kantenbereich 16
anliegt, der auf der dem Blendrahmenvorsprung 7 zuge-
wandten Seite der Nut 12 verläuft.
[0032] Die Breite des Dichtstreifens 9 ist so bemessen,
dass er bei Überfahren der Oberseite eines Blendrah-
menholms 5 umgebogen wird und in einer Endstellung
in die Nut 12 ragt.
[0033] Erkennbar ist der Spalt 14 zum Raum 13 hin
dicht verschlossen, so dass wie auch immer geartete
Emissionen nicht in den Raum 13 dringen können.
[0034] Bei dem in den Figuren 3 und 4 gezeigten Bei-
spiel wird das Dichtelement 8 durch zwei Dichtstreifen 9
gebildet, von denen eines in der Längsnut 11 des Flü-
gelrahmenholms 6 und der andere in der Nut 12 des
Blendrahmenholms 5 einliegt. Hierzu weisen sowohl die
Längsnut 11 wie auch die Nut 12 Hinterschneidungen
auf, die vom angepassten kederartigen Wulst 10 des
Dichtstreifens 9 hintergriffen sind.
[0035] Insbesondere in der Figur 4, die eine geringe
Öffnung des Flügels 2 wiedergibt, ist zu erkennen, dass
sich die Dichtstreifen 9 überlappen.
[0036] Während des Schließens des Flügels 2 werden
die beiden Dichtstreifen 9 unter Verformung überfahren.
In geschlossener Stellung des Flügels 2, wie sie die Figur
3 wiedergibt, liegt der dem Blendrahmenholm 5 zuge-
ordnete Dichtstreifen 9 dichtend an einer Anschlagfläche
17 des Flügelrahmenholms 6 an, während der im Flügel-
rahmenholm 6 befestigte Dichtstreifen 9 mit einem ge-
wissen Anpressdruck an dem Kantenbereich 16 bzw.
dem dazu benachbarten Bereich anliegt. Dabei ist durch
diese Anordnung eine Hohldichtung geschaffen.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Blendrahmen
2 Flügel
3 Flügelrahmen
4 Flächenelement
5 Blendrahmenholm
6 Flügelrahmenholm
7 Blendrahmenvorsprung
8 Dichtelement
9 Dichtstreifen
10 Wulst
11 Längsnut
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12 Nut
13 Raum
14 Spalt
15 Dichtung
16 Kantenbereich
17 Anlagefläche

Patentansprüche

1. Fenster oder Tür, mit einem Blendrahmen (1) sowie
einem daran schwenkbar gehaltenen Flügel (2), der
einen ein Flächenelement (4) einfassenden Flügel-
rahmen (3) aufweist, wobei der Flügelrahmen (3) in
Schließstellung des Flügels (2) an einem Blendrah-
menvorsprung (7) angeschlagen ist und auf der dem
Blendrahmenvorsprung (7) gegenüberliegenden
Seite zwischen dem Blendrahmen (1) und dem Flü-
gelrahmen (3), quer zu dessen Schwenkrichtung (X)
ein Spalt (14) gebildet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Spalt (14) in Schließstellung des Flü-
gels (2) durch ein Dichtelement (8) vollständig oder
nahezu vollständig abgedeckt ist.

2. Fenster oder Tür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dichtelement (8) aus min-
destens einem Dichtstreifen (9) gebildet ist, der form-
und/oder stoffschlüssig mit einem Flügelrahmen-
holm (6) des Flügelrahmens (3) und/oder einem
Blendrahmenholm (5) des Blendrahmens (1) ver-
bunden ist.

3. Fenster oder Tür nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Dichtstreifen (9) einen
kederförmigen Wulst (10) aufweist, der formschlüs-
sig in einer Längsnut (11) des Flügelrahmenholms
(6) und/oder einer Nut (12) des Blendrahmenholms
(5) gehalten ist.

4. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Dichtstreifen (9) aus einem elastischen Material be-
steht, vorzugsweise Kunststoff oder Gummi.

5. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Dichtstreifen (9) aus Moosgummi, geschäumten Ma-
terialien, Kunststoff wie EPDM, TPE oder aus einem
MehrKomponenten-Kunststoff, beispielsweise (2K)
besteht.

6. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Dichtstreifen (9) durch Ko-Extrusion an den aus
Kunststoff bestehenden Flügelrahmen (3) und/oder
Blendrahmen (1) angebracht ist.

7. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
Anordnung eines Dichtstreifens (9) am Flügelrah-
menholm (6) oder am Blendrahmenholm (5) der
Dichtstreifen (9) in seiner Breite derart bemessen
ist, dass er in die Nut (12) oder die Längsnut (11) ragt.

8. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der in
die Nut (12) ragende Dichtstreifen (9) mit Druck an
einem Kantenbereich (16) der Nut (12) anliegt, wobei
der Kantenbereich (16) auf der dem Blendrahmen-
vorsprung (7) zugewandten Seite vorgesehen ist.

9. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei
Anordnung eines Dichtstreifens (9) im Flügelrah-
menholm (6) und eines Dichtstreifens (9) im Blend-
rahmenholm (5) die Dichtstreifen (9) in ihrer Breite
so bemessen sind, dass sie sich überlappen.

10. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der im
Blendrahmenholm (5) befestigte Dichtstreifen (9) in
Schließstellung des Flügels (2) unter Druck an einer
Anlagefläche (17) des Flügelrahmenholms (6) und
der im Flügelrahmenholm (6) festgelegte Dichtstrei-
fen (9) unter Druck an dem Kantenbereich (16) oder
einem benachbarten Bereich anliegt.

11. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Längsnut (11) und/oder die Nut (12) mindestens eine
Hinterschneidung aufweisen, die vom einliegenden
Wulst (10) hintergriffen ist.
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